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Titel des Projektes: 
Validierung eines neu entwickelten FAST-Agility Tests (Functional Agility Square Test) zur Erfassung der 
motorisch-kognitiven Handlungsschnelligkeit von SpielsportlerInnen 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Das Anforderungsprofil in den Spielsportarten erfordert von AthletInnen nicht nur, sich schnell fortzubewegen, 
sondern auch, schnell und präzise auf Umweltveränderungen zu reagieren. Agilitätstest mit motorischen und 
kognitiven Elementen können dabei helfen, diese Fähigkeit zu quantifizieren. Hierfür wurde eine Testbatterie 
(FAST) entwickelt, die basierend auf Fitlights® kognitive und motorische Fähigkeiten von AthletInnen testet. Die 
Testbatterie soll durch ein modulares System mit komplexer werdenden Bedingungen die Agilität spielsportnah 
zu testen und individuelle Defizite von AthletInnen aufzeigen. Die Bachelorarbeit zielt darauf ab, die 
neuentwickelte Testbatterie zur Quantifizierung der Agilitätsleistung zu validieren. Hierfür sollen die 
Reaktionszeiten in den verschiedenen Komplexitätsgraden des FAST-Tests verglichen werden. 

 

Methoden 
Fitlights, statistische Grundkenntnisse 

 

Betreuer 
Romina Müller 

 

Kooperationspartner (wenn notwendig) 
/ 

 

Kontakt 
romina.desiree.mueller@upb.de 

 

Erforderliche/empfohlene Vorkenntnisse 
/ 
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Titel des Projektes: 
Trainieren im Zyklus – Wahrgenommene Belastbarkeit, Leistung und Regeneration bei 
Freizeitsportlerinnen 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Viele Sportlerinnen berichten, dass sie durch menstruelle Beschwerden in ihrer Trainings- und 
Wettkampfleistung beeinträchtigt werden. Insbesondere Symptome während des 
Menstruationszyklus sowie Nebenwirkungen hormoneller Verhütungsmittel können Einfluss auf 
die wahrgenommene Leistungsfähigkeit, Erholungsfähigkeit und Trainierbarkeit nehmen. 
Dennoch fehlen systematische Daten aus repräsentativen Stichproben für den Freizeitsport. Vor 
diesem Hintergrund soll folgende Fragestellung untersucht werden: Wie wirken sich menstruelle 
Beschwerden und Nebenwirkungen der Pille auf Trainings- und Wettkampfteilnahme sowie auf 
die subjektiv wahrgenommene Leistungsfähigkeit, Erholung und Trainierbarkeit bei 
Freizeitsportlerinnen aus? 

 

Methoden 
Fragebogenstudie (Online-Erhebung)  

 

Betreuer 
Carina Pohle 

 

Kooperationspartner (wenn notwendig) 
 

 

Kontakt 
Carina.pohle@upb.de 

 

Erforderliche/empfohlene Vorkenntnisse 
Statistische Grundkenntnisse 
Umgang mit Excel und SPSS 

 

Literatur zur Orientierung 
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(2022). Perceived impact of the menstrual cycle and hormonal contraceptives on physical exercise 
and performance in 1,086 athletes from 57 sports. Frontiers in physiology, 13, 954760. 

 


